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AL | Anpassung der Vergütung Position 3186.00 SARS-Coronavirus-2 (SARS-CoV-2) 
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat Berset 
Sehr geehrter Herr Direktor Strupler 
Sehr geehrter Herr Vizedirektor Christen 
 
Die FAMH hat mit grossem Erstaunen und Befremden die Anpassung der Vergütung der Position 3186.00 
SARS-Coronavirus-2 (SARS-CoV-2) der Analysenliste per 30. April 2020 zur Kenntnis genommen. Die Re-
duktion der Taxpunkte um fast 50% ist aus unserer Sicht ungerechtfertigt und berücksichtigt in keiner Art 
und Weise die Kosten, welche für die Laboratorien mit der Durchführung dieser Analyse verbunden sind. 
Wir folgen dabei den nachstehenden Argumenten. 
 
Ausbau der vom BAG verlangten Kapazitäten ohne Garantien: Unter dem Druck der Politik (seitens des 
BAG und der Kantone) und aufgrund der herausfordernden Situation im Gesundheitswesen haben die 
Schweizer Labore (sowohl öffentlich-rechtliche wie auch private) massiv erhöhte Analysekapazitäten ge-
schaffen. Es ist nicht davon auszugehen, dass diese nach der Pandemie noch im selben Umfang benötigt 
werden. Die Labore haben damit in den letzten Wochen unter der Leistung von Investitionen einen gros-
sen Beitrag zur Eindämmung der SARS-Coronavirus-2-Pandemie erbracht. Dabei verlangten die Labora-
torien vom BAG und den Kantonen keine Garantien. Die Laboratorien haben ihre Rolle als verlässlicher 
Partner im Gesundheitswesen wahrgenommen. 
 
Stark eingeschränkte Vergleichbarkeit mit anderen Analysen: Der allergrösste Teil der Positionen der 
Analysenliste mit Nukleinsäureamplifikation inkl. Amplifikat-Nachweis weist einen Taxpunktwert von 180 
auf. Die aktuelle Preisfestsetzung scheint sich aber an den Positionen für die Nukleinsäureamplifikation 
inkl. Amplifikat-Nachweis von Chlamydia trachomatis bzw. Neisseria gonorrhoeae zu orientieren. Diese 
weisen den Taxpunktwert von 95 auf. Zu diesen Tests gibt es aber grundlegende Unterschiede, die einen 
Vergleich nicht zulassen: 
 Dringlichkeit der Resultatübermittlung, keine grossen Serien, höhere Betriebskosten pro Analyse: 

Damit ein Ergebnis einer SARS-Coronavirus-2-RNA-Amplifikation für die Betreuung des Patienten und 
die Einschätzung der Gesamtlage überhaut relevant ist, muss es so rasch wie möglich vorliegen. Übli-
cherweise erfolgt die Resultatemeldung innerhalb von wenigen Stunden. Daher wurden auf Insistie-
ren der Behörden neue Kommunikationswege für die Labormeldungen in kürzester Zeit implemen-
tiert. 
 

  



 
 
 
 
Im Gegensatz zu vergleichbaren Analysen, die an Wochentagen geplant und in grossen Serien 
durchgeführt werden, muss die SARS-Coronavirus-2-Analytik an allen Tagen pro Woche und in ver-
schiedenen Fällen rund um die Uhr betrieben werden. Aufgrund der Dringlichkeit der Übermittlung 
von positiven Resultaten können die Proben nicht beliebig gesammelt werden, so dass die automati-
sierten Systeme oft nicht optimal ausgelastet sind. 
Die automatisierten Systeme stehen zudem nicht allen Laboratorien zur Verfügung. Wenn auf kleine-
ren Geräten mit bedeutend teureren Reagenzien und höherem Personalbedarf gearbeitet wird, stei-
gen die Kosten pro Analyse an. Weiter ist zu berücksichtigen, dass nun auch Systeme zur Verfügung 
stehen, die Analysen in kleinen Serien oder sogar als Einzelanalyse erlauben. Dies ist vor allem dann 
der Fall, wenn akute Notfälle vorliegen, bei welchen ein Ergebnis so rasch als möglich vorliegen muss. 
Auch hier fallen höhere Kosten bei Investitionen, Reagenzien und notwendigem Personal an. Diese 
werden über den nun gesenkten Tarif nicht gedeckt. 

 Erhöhter Aufwand für die Probenlogistik und Laborsicherheit: Nebst den Kosten für die Reagenzien 
und Geräte muss zudem der gestiegene Aufwand für die Logistik rund um die Proben beachtet wer-
den. Weiter lassen die erhöhten Sicherheitsmassnahmen im Labor die Kosten noch weiter ansteigen. 
Dies ist auch der vom BAG und den Auftraggebern geforderten kurzen Antwortzeit für Analysenresul-
tate geschuldet, die keinen Verzug bei der Durchführung der Analysen zulässt. 

 
Kurze Reaktionszeit für Umstellung des Taxpunktwerts: Weiter ist es für uns nur schwer nachvollzieh-
bar, warum die Tarifsenkung mit einer so kurzen Umsetzungsfrist erfolgt ist. Damit ist die Planungssicher-
heit der Labore stark gefährdet worden und die Änderungen in den IT-Systemen mussten notfallmässig 
durchgeführt werden. 
 
Fehlende Logik in der Preisfestsetzung: Sämtliche weiteren vergleichbaren virologischen Analysen, die 
eine Nukleinsäureamplifikation inkl. Amplifikat-Nachweis umfassen, können mit 180 TP abgerechnet wer-
den, dies unabhängig von der durchgeführten Probenzahl. Dies gilt auch für solche, die auf den gleichen 
automatisierten Systemen durchgeführt werden können. Es ist deshalb auch aus tarifarischer Sicht nicht 
nachvollziehbar, weshalb jetzt einzig die Taxpunkte der Position 3186.00 (SARS-Coronavirus-2) reduziert 
wurden - und dies, soweit uns bekannt ist, ohne eine eigene Tarifberechnung für diese Analyse gemacht 
zu haben. Dies ist unter anderem auch unvereinbar mit den Prinzipien, die der TRANSAL2-Revision zu-
grunde liegen.  
 
Aus den oben aufgeführten Gründen ist die erfolgte Anpassung der Position 3186.00 SARS-Coronavirus-2 
ungerechtfertigt und, offen gesagt, eine Enttäuschung für die FAMH und ihre Mitglieder, zumal die Labo-
ratorien aktuell auch mit massiven Volumeneinbussen zu kämpfen haben. 
 
Wir bitten Sie in der Sache dringend um eine Stellungnahme (info@famh.ch) und eine Korrektur zurück auf 
den bisherigen Taxpunktwert. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

  
Dr. Willi Conrad Thomas Zurkinden 
Präsident Generalsekretär 


